
EXPERTEN-ANTWORT   Als Thera-
peut mit Kassenzulassung haben Sie ei-
nen Behandlungsauftrag gegenüber Pa-
tienten mit gültiger Verordnung. Grund-
sätzlich hat die Behandlungspflicht je-
doch da ihre Grenzen, wo eine Behand-
lung Menschen gefährdet. Die Frage ist, 
ob der Verdacht einer Infektion mit dem 
Coronavirus die Behandlungspflicht aus-
hebelt. Wenn man weiß, dass durch ei-
nen Patienten die Gefahr einer Infektion 
für den Therapeuten und für andere Pa-
tienten besteht, ist es durchaus vertret-
bar, diesen Patienten nicht zu behandeln. 
Denn die Behandlung in dieser Situati-
on kann zu gefährlich sein, bis der Pati-
ent den Verdacht hat abklären lassen. 
Im Zweifelsfalle kann der Patient sich im 
Krankenhaus behandeln lassen.

Das gilt übrigens für jede ansteckende 
Krankheit: Wenn sich jemand vorstellt, 
von dem man weiß, dass er gefährlich für 
den Therapeuten oder für andere Patien-
ten werden kann, wird man mit der Be-
handlung warten, bis der Patient wieder 
insoweit genesen ist, dass nicht mehr 
von einem Ansteckungsrisiko ausgegan-
gen werden muss und somit keine Ge-
fahr mehr für andere Patienten oder Pra-

Sie fragen, wir antworten

Angst vor dem Coronavirus: 
Kann ich Patienten ablehnen?
Muss ich einen Patienten behandeln, bei dem aufgrund seiner jüngsten Kontakte 
ein begründetes Risiko besteht, dass er sich mit dem Coronavirus angesteckt haben 
könnte? Beispiel aus der Praxis: Ein Patient musste seinen Physiotherapietermin ver-
schieben, um an einer aktuellen Tagung mit Medizinern aus verschiedenen asiati-
schen Staaten teilnehmen zu können. Nun gibt es Bedenken in der Praxis ...

xismitarbeiter besteht. Als Praxisinhaber 
sind Sie verpflichtet, Ihre Mitarbeiter zu 
schützen. Umgekehrt gilt für Mitarbei-
ter, dass sie nicht in der Praxis arbeiten 
dürfen, wenn ihnen bekannt ist, dass sie 
eine ansteckende Erkrankung haben. Das 
gilt auch beim Verdacht auf Grippe oder 
sonstige Infektionskrankheiten. Und 
selbstverständlich sind die gängigen Hy-
gienemßnahmen in der Praxis streng ein-
zuhalten. Bitte sensibilisieren Sie dafür 
entsprechend Ihr Team.

Infektionsschutz in der Praxis ist üb-
rigens nicht erst seit dem Coronavirus 
wichtig. Auch Patienten mit einer Influ-
enza sind potenziell ansteckend und es 
gilt, eine Ansteckung zu verhindern. Wei-
sen Sie Ihre Patienten darauf hin, dass 
die Arbeitskraft Ihrer Therapeuten wert-
voll ist, und dass Ihre Praxis daher ge-
zwungen ist, Patienten mit anstecken-
den Krankheiten abzulehnen. Sie kön-
nen auch in Ihrem Behandlungsvertrag 
oder in Ihren Allgemeinen Geschäftsbe-
dingungen festlegen, dass in Ihrer Praxis 
Behandlungen bei Patienten mit akuten, 
ansteckenden Erkrankungen, die eine 
Gefahr für die behandelnden Therapeu-
ten darstellen, ausgeschlossen sind.

Als VPT-Mitglied steht 
Ihnen unsere Rechts

abteilung zur Seite. Das 
VPT-MAGAZIN beleuchtet knifflige 

Fälle aus der Praxis.

Wenden Sie sich mit Ihrer rechtlichen 
Fragestellung an Ihre Landesgruppe 
oder an die VPT-Rechtsabteilung, die 
Mitgliedern eine kostenlose Erstberatung 
anbietet:

D. Benjamin Alt 
Eilendorfer Straße 44 
52078 Aachen 
Telefon: 0241 955 97 991 
Fax: 0241 955 97 992 
E-Mail: Alt@VPT.de 
Internet: www.RechtsanwaltAlt.de 
VPT-Sprechzeiten: Montag bis Freitag  
von 9 bis 14 Uhr.
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VPT-Bundesjustiziar 
D. Benjamin Alt  
ist niedergelassener 
Rechtsanwalt und 
berät Sie unter 
anderem zu 
Themen wie 
Arbeitsrecht,  

Praxisgründung, Praxisverkauf und  
Praxisübernahme, Haftungsrecht, 
Abrechnung, Patientenrechte sowie 
Wettbewerbs- und Werberecht
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Jetzt abonnieren: www.thieme.de/wissenskick-vpt 

Eine Idee mehr Physio
physiopraxis erklärt verständlich die 
aufbereitete Berufspolitik. 10-mal 
jährlich können Sie über Studienzu-
sammenfassungen, Handlungsanlei-
tungen, Updates und Therapietrends 
lesen. Praktische Patienteninfos zum 
Heraustrennen oder Downloaden und 
Videos runden das Angebot ab.

Gemeinsam gegen 
den Schmerz
Der Schmerzpatient geht den 
tatsächlichen Ursachen akuter und 
chronischer Schmerzen auf den 
Grund. Er informiert Sie 4-mal 
jährlich über multimodale Therapie 
und bietet evidenzbasiertes Wissen 
aus der interdisziplinären Schmerz-
forschung.

Das deutschsprachige 
Wissenschafts-Forum
physioscience zeigt, was physio-
therapeutisch wirkt. Mit Original- 
und Übersichtsarbeiten gewinnen 
Sie Sicherheit bei der Therapiewahl. 
4-mal jährlich lesen und kommen-
tieren wir die wichtigsten Studien 
für Sie – methodenübergreifend aus 
allen Fachgebieten.          

In guten Händen
manuelletherapie fördert Ihre 
kontinuierliche Weiterbildung durch 
ausgewählte Schwerpunktthemen 
und Praxisartikel mit Fallbeispielen. 
Kommentierte Studien, Originalarbei-
ten und Literaturstudien informieren 
Sie 5-mal jährlich über aktuelle 
Forschungsergebnisse.

Verbindet Forschung 
und Therapie
neuroreha bringt Sie immer auf den 
aktuellsten Stand der Wissenschaft. 
Lesen Sie Schwerpunktartikel zu 
internationalen Forschungsergebnis-
sen. Dank der zahlreichen Fall- und 
Best-Practice-Beispiele können Sie 
die neuen Erkenntnisse direkt um-
setzen. Erscheint 4-mal jährlich.

Fit für die Praxis
Sportphysio liefert Ihnen das 
Handwerkszeug für den Alltag, 
mit Schnelldiagnostiken, aktuellen 
Studienergebnissen und spannenden 
Schwerpunktthemen direkt aus der 
Sportphysiotherapie. Profi tieren Sie 
5-mal jährlich von der kompakten 
Aufbereitung und der anschaulichen 
Darstellung. 

Sieben auf einen Streich
Jetzt sparen:

20% 
RABATT für 

Mitglieder des 

VPT

Sie haben es in der Hand
Praxis Handreha bietet Ihnen das 
gesamte Spektrum der Handthera-
pie. Konkrete Handlungsanleitun-
gen, anschauliche Fallbeispiele und 
aktuelle Updates: Hier dreht sich 
4-mal jährlich alles um die Hand!
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